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KLITZNER Dr Julius, Hıeronymus Hirnheim. Zum deutschen G(eist
L Barock Böhmens. (Sudetendeutsche Hıistor. AÄArchiv Bd
Herausgegeben on der ist Komissıon der deutschen Akade
mı1e€e in Praß): Pl‘fl.g 1943

Die ehemals theo! Dissertation (vgl Analecta Pr Tom XL,
72) hat der unglückliche Verftasser ach seiner Abkehr Von der

Kirche 1881 eınem anderen Geiste umgearbeitet nd erweıtert. Bei
verengitem Bhlicekwinkel konnte e der Gesamtheit des Gegenstandes
nıcht gerecht werden, aber schon bei der ersten Fassung ist Hirn-
eım qls Ordensmann -} ungenügend behandelt worden. Die
behaupteten geistesgeschichtlichen /usammenhänge sind nıchtimmer
in überzeugender Weise herausgearbeitet, manche Verbindungslinien
sınd ohl mehr intu1LtLv ertasst worden, des Eindrucks eıner
WIissen Leichtfertigkeit in der Darstellung derselben wird ma  — nıcht
SahzZ los Die SAaNZE Arbeit leidet, W1I€E jede iuntier em Zweckgedan-
en oder Auftrag stehende Wissenschafti der Hitlerzeit, en
wesentlichen Voraussetzungen der echten Einkehr und Liebenden
Versenkung; S16e ist ZzUu rasch, beinahe ım tehen geschrieben. Die
Rassenseelenlehre, unter deren Gesichtspunkt hier Hirnheims Den-
ken gesehen wird,. enthält innerhalb gEWISSET Grenzen sicher eın
ernstzunehmendes Problem aber der Jargon eıner sSatitsam be
kannten Weltanschauungsprogrammatik {führt Aln der Bewältigung
desselben vorhbe].

Kl versucht Hırnheim, dessen erk < De typho gener1s humanı »
des fideistischen, irrationalen Grundzuges auft Betreiben

der Jesuiten indiziert wurde, qls Kxponenten nordischer Geistes-
haltung die sudländische Welt der Kirche, vorabh der Jesuiten,
1Ns Licht setizen. Eıine wahrhaftt katholische Beurteilung aber
wird darlegen, ass das erk dieses hervorragenden Ordensmannes
und Abhtes VON trahov vorhandener Abwegigkeiten auch ein
DOSILLVES christliches Anliegen umschreibt 6s ist modern
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auszudrücken das des christlichen Existentialismus, WI1Ie dieser
immer wieder hervorgerufen wiırd, WEn kunstvoll geschlossene
Syteme in einselt1g intellektualistischer Art die Bedürfnisse des
menschlichen Herzens nıcht befriedigen können. Hirnheim ist ein
Glied in der Reihe derer, die auch VOoN der Theologie verlangen, ass
S1E den erregenden und erweckenden (d lebendigmachenden)
Charakter der Wahrheit ewahre Darın liegt Ja die bleibende sen
dung der augustinischen Geisteshaltung für die Theologie, Ww1e Ja
auch Augustinus der Schutzgeist jener Prager Kämpfe das
Monopo|l der Jesuitenschule SCWESCH ist. Unter diesem Gesichtspunkt
des existenziellen Autbruchs musste Hirnheim einmal behandelt
werden. auch der Parallelität ZUu Pascal sollte mMan eigehender
nachgehen.

UVeberhaupt erwıeseEe sıch Hirnheims Persönlichkeit und erk
iLDeraus fruchbar für die Geschichte der Spiritualität uUuNseTrTes Ordens
im Jahrhundert. eın << Sermo St1 Norberti, Prag 1676 ware
hiefür eiNe ausgiebıge Quelle, die bisher kaum beachtet wurde
Hirnheims amp die Jesuiten könnte eine eingehende Be
handlung der umfangreichen Frage nach dem Verhältinis der Pra-
mMonsiraienser den Orden der Neuzeit CN. eıters wird 1er
die Frage ach der Veberlieferung und Gestalt der Theologie NSe-
res Ordens nahegelegt, VOTr allem musste einmal dem Fortwirken
Augustinus ıIn uNser Theologie und Frömmigkeıit nachgegangen
werden. Dies alles sind W ünsche, die durch die begrenzte Sicht der
Monographie KI wachgerufen werden.

®ONnst ist die Arbeit durch die weitgespannten philosophie-
geschichtlichen Zusammenhänge anregend, uch die Literatur über
Hirnheim Ist, bis auf (JOOVAERTS., Eerivains A vollständig
gegehen.

Speinshart- Tepl. Augustinus Praem.
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Dr AL MATH;‚ La (antılene gregorıenne. Malines, 1946

est Ne etude tres interessante, eecr1ıte AVEC AINOUTL el AVCC CON-

viction. L’auteur ase surtout SUur tes ecrıts des theoriciens ancıens
de la bonne epoque gregorienne, pPOUrFr chercher le veritable me
du Chant gregorien, el aboutit un rythme fonde SUur V’element de
neuUumMes de euxX quatre notes, qu1 s’egalisent duree.


